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Beilage zu Re . Z2 - ee Karlsruher Zeitung .
Freitag , 2 März 1849

4 . 92 . (3) 2

Französische Rordbahn
direkte Verbindung zwischen Köln und London über Calais in 27 ' /z ü

^ rück in 2L Stunde » , mit nur 1 ' / , -« Mündiger Seefahrt .
Stunden , und zu -

Fahrpreife für die ganze Strecke von Köln bis London:
1 . Kl . 77 Fr . 20 T , 2 . Kl . 57 Fr . 00 C . , 3 . Kl. 36 Fr . 25 C.

Da die Post -Dienst -Schiffe zwischen Calais , Dover , und Folkston nunmehr täglich

Dreimal eine regelmäßige Fahrt unterhalten , so ist der Eisenbahn -Dienst auf der Nordbahn

dergestalt eingerichtet worden , daß die entsprechenden direkten Bahnzüge in Belgien und

Deutschland sich vermittelst der Rheinisch-Belgisch - Französischen Bahn dem See -Ueberfahrts -

Dienst wie folgend anschließen :

Hr . In - er Richtung vom Kontinent nach London .
Abfahrt vou Köln

„ „ Aachen .

„ „ Vervicrs, . 6 , — Morgens

„ „ ( Antwerpen ) . ( 9 . 45 Morgens )

„ „ ( Brüssel ) . ( 10 . 30 Morgens )

,, ,, Gent . . . 1 . — Nachmittags

„ „ Brüssel , Südst . 12 . 30 Nachmittags

„ „ Mons . 2 . 35 Nachmittags

„ „ ValenctenneS . 4 . 35 Nachmittags

Ankunft in Calais . 9 . 35 Abends .

Abfahrt von Calais . S . — Abends .

Ankunft in Dover . 11 . 35 Abends .

Absahrtvon Dover . 2 . — Morgens

Ankunft in London ^ . 4 . 30 Morgens

0 . 45 Morgens .
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Abends .
Morgens .
Morgens .
Morgens .
Morgens .

10 . 30 Morgens .

tt . In der Richtung von London nach dem Kontinent
30 Morgens .

15 Nachmittags
2 . 30 Nachmittags

15 Nachmittags
30 AbcndS . .
35 Abends . .

8 . 30 Abends .
It .
1l .

1 .
2.
4 .
6.

Abfahrt von London . . .
"

. . 10

Ankunft in Dover . 2 .

Absahrtvon Dover
Ankunft in Calais . . . . . . . 4 .

Absahrtvon Cal ais . 6

Ankunft in Lille . 9

Absahrtvon Lille . .

( Ankunft in Brüssel ) über Duai
und Valcncicnncs . . . . ( 7 . . 40 Morg .) über Gent ( l2 .

Ankunft in Antwerpen . . . . . 12 . 18 Mittags .

Ankunft in Aachen .
6 . 15 Abends .

Ankunft in Köln .
8 . 4 » Abends

zur Weiterreise rhcinavfwärts mit den Dampfschiffen der Kölnische » Gesellschaft uni 10 Uhr Abends

und 5 ' /) Uhr MvrgklrS , oder mittelst der Köln -Mttidencr Eisenbahn um 10 Uhr Abends von Deutz in

direkter Fahrt nach Hannover , Bremen , Hamburg , Berlin , Leipzig , Dresden , Breslau , Wien : c.

Paris , den .31 . Januar 1849 .

Abends .
15 AbcndS . .
— Morgens .
— Morgens .
45 Morgens .
50 Morgens .

Mittags ) .

4 .353 . (4) 1 .Regelmäßige PaketsthiMhrt
zwischen

Antwerpen und New Bork
am 1 . und 15 . jeden Monats für Kajüten - und Zwischendeck -

Paffagicre .
Am 1 . April 1849 das amerikanische geknpfcrtc Dreiinasterschiff 17k »» /« « / > < » »» « , « , von 450

Tonnen , Kapitän Grarcs .
Strecker , Klein S» Stöck in Antwerpen .

Nähere Auskunft ertheilen :

Ernst Glock Gustav Fischer Karl Lenz CH . Filfinger
in Karlsruhe . in Dinglingcn . in Pforzheim , in Eschelbach , Am,S Wicsloch .

4 .205 . (3jl Vierte Aust - - Zn Umschlag versiegelt . — Preis : 1 Dukaten .

Der persönliche Schutz .
Medizinische Abhandlung über die Physiologie der Ehe und ihre geheimen Storungen , über die Gc -

rcchen der Äugend und des reiferen Alters , die größtcnthcils die Nachw . hcn von Vergehen der Kindheit sind,

ach und nach alle Körper - und Geisteskräfte zerstören , alles Feuer und endlich selbst die Attribute der Männ -

ichkeit vernichten ; erläutert mit 40 Abbildungen in farbigem Druck , betreffend die Anatomie , Physiologie

»id die Krankheiten der Zeugungstheile mit für Jedermann faßlicher Beschreibung des Baues , des Gebrauchs ,

md der Funktionen derselben , so wie der durch Onanie und Ausschweifungen auf sie hervorgebrachten Wir -

ungen ic . Nebst prakiischen Bemerkungen über die heimlichen Gewohnheiten auf Schulen rc ., über Nerven

chwäche, Impotenz , Unfruchtbarkeit , syphilitische Krankheiten , über , Rheumatismus , Gicht , RückcnnrarkS -

iffcktionen , Lungcnteidcn , Abzehrung rc . Anhang : Mopei,s preservstit
's conlre linteetion . — Zuerst

mblizirt von Dr S . La ' Mert in London . 4te stark vermehrte Auflage , unter Mitwirkung mehrerer

»raktischen Aerzte herausgegcbcn von Laurentius in Leipzig 8 . 168 Seiten .

Dieses nützliche und lehrreiche Buch sollte sich i» Aller Händen b . finde » : cs kann mit Wahrheit behauptet

verden , Laß über die verhandelten Gegenstände nie ein auch nur entfernt ähnliches jemals gedruckt worden ist .

— Es ist auf Bestellung durch jede Buchhandlung , so wie direkt durch die Post ( bei Angabe von bloße »

Thiffcrn auch poste re8l !»,te ) , gegen portofreie Einsendung des obigen Preises , von Herrn Laurentius ,

Oorotdcenstraße Nr . 1 in Leipzig » der auf Verlangen auch wettere Auskunft ertheilt , zu beziehen

4 .369 (2) 1. Baden .

ME ^ iegenschaften - Versteigerung .
In Folge gantrichtcrlicher Verfügung

großh . Bezirksamts Baden vom >2 . De -

ember 1848 , Nr . 27,437 , werden aus der Gantmaffe

es verstorbenen hiesigen Bürgers - und Schlosser -

neistcrs Franz Michael Weiler
Samstag , den 14 . April d . I ,

Nachmittags 3 Uhr ,
lufdem Rathhause dahier in öffentlicher Vollstreckungs -

Versteigerung nachdcschricbene Liegenschaften zum Kaufe

iuSgesetzt :
Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Eichstraße

dahier , unten von Stein , oben von Holz erbaut ,

36 ' lang , 27 ' tief , nebst einer im Hofe befind¬

lichen Wcrkstätte , einstöckig von Stein erbaut ,

27 ' lang , 24 ' tief , Schlvffcrwcrkstätte , Kohlcn -

kammer , Waschküche und ein Zimmer enthaltend ,

sammt dem Platz , auf dem diese Gebäülichketten

stehen , mit Hofraum und Garten , 2066

groß , und angränzend eins . WallbnrgaKappler
und Allmend , ands . und hinten Wege , vornen

die Eichstraße .
Um das erfolgende höchste Gebot , wen » solches

lvenigstens den Schätzungspreis erreicht , erfolgt bei

neser Versteigerung scglcich der endgültige Zuschlag .

Baden , den 24 . Februar 1849 .
Bürgermeisteramt .

2 ö r g e r .
vät . Ncsselhanf .

4 185 . ( 3) 3 . Baden .

Liegenschaften - Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügungen größh . Bezirks -

mts Baden vom 15 . September 1848 , Nr . 19,713 ,

om 8 . November 1848, Nr . 24,685 , und vom 2 . De¬

zember 1848 , Nr . 25,477 , werden von dem hiesigen

Bürger und Ziegler Sales El l
Donnerstag , den 19 . April d . 2 - ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rgthhause dahier nachbeschricbene Liegen¬

schaften im Vollstrcckungswcge in öffentlicher Ver¬

steigerung zum Kaufe auSgcsctzt :

Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Wohnhaus
in der Amalienstraße dahier , 36 ' 5" lang , 31 ' 3" >ticf ,
nebst dem Platz , auf dem cs steht , und Höschen , zu¬

sammen 1750fi ) ' groß ; angränzend eins . Schneider
Alois Falk , ands . Seiler Alois Bauer , vornen die

Amalienstraße , hinten selbst.
2 .

38 " 50 ' Ackerboden hinter dem Wohnhaus « ; einers .
Alois Bauer , ands . Alois Falk , vorne » selbst , hinten
Gabriel Beile .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches

wenigstens den Schätzungspreis erreicht , erfolgt der

endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Versteigerung .
Baden , den 20 Februar >849 .

Bürgermeisteramt .
2 ö r g e r .

vstt . Ncsselhanf .
4 334 . Neckar¬

gartach , Heilbronner
Oberamts .
Gebäude - n.
Güter - Der

kauf .
Samstag , den >7 . Mär ; d . I ,

Vormittags 10 Uhr ,
werden folgende , dem Mcchanikus und Papier -

sabrikanten Jobann Widmann dahier zugehörige
Realitäten im Erckutionswege im Aufstreich verkauft .

zu welcher Verhandlung die Kaufliebhaber , und zwar
in das Wohnhaus des Widmann , hiermit cingc -
laden werden .

Das Fabrikgebäude besteht aus 3 Abtheilungen :
1) Dem Mühlgebäude mit 4 Holländern , Zeug -

bütten , artesischem Brunnen und Druckwerk .
— Das Getriebe der Holländer und Pumpen ,
so wie der Eisendreherei , wird durch ein Wasser¬
rad von 22 ' Durchmesser , 56 " breit , mit koni¬

schen Schaufeln , unterschlächtig , durch eine

Wasserkraft von 8 ' Gefällkrast bewirkt . —

Wassermangel tritt nie ein ; der vorhandene
artesische Brunnen liefert so viel Wasser , daß
solches zu einer weitern Kraft benützt wird . —

Das vorhandene Wehr ist neu und ganz solid

von Quadersteinen gebaut , und die benützte
Wasserkraft treibt oberhalb schon Werke von

größerer Bedeutung . — Obiges Gebäude ist

zweistöckig ; der erste Stock massiv von Stein ,
der zweite von Holz erbaut ; in letzterem befindet

sich der Lumpensaal mit den weiteren zu Aufbe¬

wahrung der Materialien nöthigcn Räumen ;
2) dem . Maschincn - Lokal , worin eine ganz solid

gearbeitete , erst vor wenigen Jahren neu ge -

ftrugte Papiermaschine ausgestellt , und welches

hinlänglich Raum zu Stellung einer weiteren

Maschine hat ; die vorhandene Maschine wird

durch ein besonderes Wasserrad von 22 ' Durch¬

messer in Bewegung gesetzt , und der nöthige

Dampf aus dem in der Nähe befindlichen
Dampfkessel bcigeführt . Dieses Gebäude ist

einstöckig , massiv von Quadern aufgeführt ;
3) dem Papiersaal mit Comptoir und Magazin zu

ebener Erde ; im ersten Stock befindet sich eine

geräumige , schön ansgebapte Wohnung mit

allen Bequemlichkeiten für die größte Familie .
' Dieses Gebäude ist zweistöckig , wovon der erste

Stock von Stein , der zweite von Holz anf -

geführt .
Obe » beschriebene drei Abthellungen sind zusammen -

qebaut und bilden ein schönes Gebäude von 150 '

Länge und 40 ' Tiefe . Am rechten Ufer des Mühl -

kanäls befindet sich das Gebäude zur mechanischem

Wcrkstätte mit 2 Wohnungen , einer großen Schloszcr -

werkstätte mit 2 Feueressen , einer Schreinerwerkstätte ,

Schlaskammer für die Arbeiter , Dreschtenne und Stal¬

lung . Das ganze Gebäude ist 150 ' lang , 33 ' und

3l/ticf ; die Avantcorps zweistöckig von Stein ; das

Arcibrccorps l l5 ' lang , einstöckig von Holz mit Knic -

stock . Von den in diesem Gebäude befindlichen zwei

Wohnungen wurde die eine bisher von einem Speise -

mcister ( Traiteur ) benützt , dessen Wirthschaft nicht

allein von den Arbeiten , benutzt wurde , sondern sich

auch eines frequenten Besuchs von der Nachbarschaft

zu erfreuen hatte . , ,
An dieses Gebäude stößt cm Holzschopfen von 33 '

Länge und 24 ' Brette .
Zn der östlichen Richtung von obigem Gebäude be¬

findet sich die Eisen - undMessinggießcrei , 46 ' lang und

25 ' breit , von Holz , einstöckig , als Gießraum 38 ' lang ,

25 ' breit , von Skcin , worin sich die zwei Hochöfen

befinden . . .
An dieses Gebäude stößt endlich ein Schöpfen von

40 ' lang und 14' breit .
Hart an der Waffcrgasse steht das Eiscndreheretge -

bäude , einstöckig , vonHolz , 39 ' lang , 3l ' breit , worin

verschiedene , vor wenig Jahren neu verfertigte Dreh -

bänkc ausgestellt find , die durch Wasserkraft getrieben

werden . . ^ ,
Hieran stößt südlich der Raum mit dem Dampf -

keffel, zum Trockcnapparat uns Treiben rer Bleich¬

kästen eingerichtet , zum Heizen des Papiersaals mit

solid aufgesührtcm Kamin . Dieses Gebäude ist ein¬

stöckig , massiv von Stein, . 24 ' lang und 31 ' tief .

Das ganze Etablissement ist mit schönen Hofraumen

und freundlichen Gaitenanlagen umgeben , und bietet

einen äußerst schönen Wohnsitz ; auch ist die Wa „ er -

krast der Art , daß sie z » beliebigen ander » Einrich¬

tungen benützt werde » kann . Zunächst um die Fabrik

dazu gehörig - Stecker, Wiesen und Gemüsegärten , die

ebenfalls verkauft werden , und von überall her führen

gute Straßen zu derselben , die eine kleine Stunde von

Heilbronn entfernt liegt . ^ ^ ^
Sämmtliche Gebäulichkeiten und Maschinen sind

vor wenig Jahren ganz neu und solid aufgcführt

worden . . , . „
Der Besichtigung und anderer Auskunftserthettung

wegen wollen sich allenfallsige Liebhaber an den aus¬

gestellten Masseverwalter , Hin . Kaufmann Schuster

in Heilbronn , wenden .
Neckargartach , den 22 . Februar 1849 .

Namens des Gemeinderaths .
Der Vorstand :

Schultheiß Baumgarth .

4 347 . ( 2) 2 Untcrharmersbach

Liegenschaften -Versteigerung
: Dem Joseph Anton Schwarz , Ham
merschmied von Zell am Harmersbach ,

werden die nachbenannten , dahier befindlichen Liegen¬

schaften
Dienstag , den 13 . März d . I . , .

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem hiesigen Gemeindehaus nochmals — da bei

der vorigen Versteigerung keine Liebhaber erschienen

sind — öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit

dem Anfügcn cingcladen werden , daß der endgültige

Zuschlag um das sich ergebende höchste Gebot erfolgt ,

auch wenn solches den Schätzungspreis nicht erreichen

sollte .
1) Ein von Holz und Stein erbautes , mit Ziegeln

gcdccklcs Hammerschmiedgebäude , mit einem

Walzwerke , Schmelz - und Lupöfen , oberschlich -

tigcm Wasserfalle und den laufenden Werken

und Einrichtungen , nebst einem von Stein und

Riegeln angcbautcn , mit Ziegeln gedeckten
Magazin ; einers . sich selbst und Joseph Rock,
anders sich selbst .
Ein einstöckiges , von Stein und Riegel erbautes ,
mit Ziegeln gerecktes Wohnhaus , sammt Scheuer ,
Stallung und Balkenkeller unter einem Dache ,
Scheuer und Stallung zweistöckig ; einers , sich
selbst , anders , der Weg .

3) Ein einstöckiges , von Holz und Stein erbautes ,

2)

mit Ziegeln gedecktes Kohlenscheurrgebäude ;
einers . sich selbst , anders . Jakob Obert .

4) Beiläufig l ' /r Sester Hofraithc bei den beschrie¬
benen Gebäulichkeiten ; einers . die Thalstraße ,
anders . Jakob Obert .

5) Die sdgenannten Halden , Kohl - und Holzplatz
mit etwas Mattfcld , ca . 2 Jauchert ; einers . sich
selbst und Benjamin Langenbacher , anders . Lo¬

renz Klllig und der Weg .
6) V» Sester Mattfeld , an dem Gewerbsbachc her¬

liegend .
7) Ein 5 Schuh breites Gewerbebachufer an dem

-.ul , Ziffer 6 beschriebenen Mattfelde .
8) Ca . 5 Mäßle Gemüs - und Grasgartcn ; einers .

der Gcwerbsbach , anders Benedikt Sohmer .
9) 7 S -ster Ackerfeld in 4 Beeten , und l Sester

Mattfcld ; einers . sich selbst, anders . Jak . Obert .
10) Ein sogenanntes Forstrecht .

Dieses Hammerwerk so wie die Liegenschaften be¬
finden sich ganz nahe bei der Stadt Zell , und sind ge¬
schätzt auf . . 16,665 fl .

Untcrharmersbach , am 24 . Februar 1849 .
Bürgermeisteramt .

Fritsch .
vät . Lehmann ,

Rathsschrcibcr .

4 .324 . (3) 3 . Nr . 515 . Mosbach . ( Holzvcr -
stciqerung ) Aus den Domäiicnwatdungcn des
Forstbczirks Ballenberg werden an nachstehenden
Tagen folgende aufbcrcitcte Holzsortimcnie durch den
großh . Bczirksförster Heisicfcttcr versteigert .

Distrikt Secdlatte .
Dienstag , den 6 . März d . I . ,

28 Stück eichene Bau - und Nußholzstä
'mme ,

1ill/z Klafter buchenes und eichenes Scheitholz ,
16' / , „ buchenes , eichenes , birkenes und ge¬

mischtes Prügclholz ,
3 Klafter gemischtes Stockholm
6700 Stück buchenes , eichenes und gemischtes Wel¬

lenholz ,
2 Loos Schlagraum .

Distrikt Sendelsdcrg .
Mittwoch und Donnerstag , den 7 . und 8 . März d . I . ,
. 46 Stück eichene Bau - und Nutzholzstämmc ,

43 ' /z Kiafter buchenes , eichenes und birkenes Scheit¬
holz,

96 Klafter dergleichen Prügclholz ,
5 „ gemischtes Stcckholz , und

11,050 Stück buchenes , eichenes und gemischtes
Wellenholz mit Einschluß von 3 Loos Schlagraum ,
wozu . wir die Herren Sttiglicbhabcr mit dem An¬
fügcn cinladen , daß die Zusammenkunft , jeweils
Morgens 9 Uhr auf der Hiebsstelle stattfindct , und in
dem Distrikt SendelSberg am ersten Tage mit der
Verwendung dcS Bau - und Nutzholzes begonnen wer¬
den wird .

Mosbach , den 24 . Februar 1849 .
Großh . bad . Forstamt .

Rotberg
vät . Himmelsbach .

4 .355 . ( 2) 2 . Nr . 403 . Pforzheim . ( Hokzver -

steigerung ) Aus der Forstdomäne Hagenschieß
werden durch den großh . Bczirksförster Müller ver¬
steigert :

In dem Kümmlingshauschlag :
Dienstag , den 6 k. M ,

23 ' / « Klafter buchenes Scheitholz ,
260 „ tannenes , eichenes und birkenes

Scheitholz .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr oberhalb der

Käfersteig .
In dem Hardhcimcr Tcuchschlag :

Donnerstag , de« 8 . k. M .,
270 Klafter buchenes Scheitholz ,

68 ' / ; „ eichenes ditto
126 ' / « ,, tannenes ditto .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf der Wurm -

bcrger Straße .
- Aus beiden obigen Schlägen :

Samstag , den 10. k M .,
63 Stämme tannenes Floßholz ,
541 „ „ Bauholz ,
232 Stück tannene Bauholzstangen ,

1074 „ „ Sägklötze ,
3 „ „ Krippcnklötze ,

13 „ eichene Klötze,
20 „ buchene und birkene Klötze .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem See -
Haus .

Pforzheim , den 26 . Februar 1849 .
Großh . bad Forstamt .

Holtz .
vät . Wilhelm .

4 .382 . (2) 2 . Nr . 5790 . Breiten . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Jakob Schaufele von
Breiten , Soldat bei dem großh . Infanterieregiment
Großherzog Nr . 1, dessen Signalement unten folgt ,
ist am 11 . d . M . aus seiner Garnison in Rastatt ent¬
wichen , und bis jetzt noch nicht zurückgekchrt .

Derselbe wird aufgcfordert , sich
innerhalb 8 Tagen

um so gewisser zu stellen und über seine Entweichung
zu rechtfertigen , andernfalls er als Deserteur behan¬
delt und das weiters Gesetzliche gegen ihn erkannt
werden wird .

Zugleich ersuchen wir alle Polizeibehörden , auf
Schaufele zu fahnden , im Betretungsfalle ihn zu
arretiren , und hierher oder an sein Regimentskom¬
mando abzuliesern .

Signalement .
Alter , 24 Jahre .
Größe , 5' 3 " 4' " .
Körperbau , schlank.
Farbe des Gesichts , blaß .

, Farbe der Augen , blau .
Nase , gewöhnlich .

Breiten , den 26 . Februar 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
4 . 383 . Nr . 5375 . Sinsbeim . ( Aufforde¬

rung ) Der konskriptionspflichtige Johann Heinrich
Klein von Kirchardt , Altersklasse 1844 , Loos - Nr . 42 ,
»st bei der Visitation am 22 . und 23 . Dezember v . I .



unentschuldigt ausgcgeblieben . Derselbe wird daher
anfgesordert , sich

binnen 4 Wochen
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden , ansonst er
der Refraktion für schuldig erklärt , und in die gesetz¬
liche Strafe verurthcilt werden würde .

Sinsheim , den 23 . Februar 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .
vckt. Heilig .

> 377 . Nr . 2971 . Rastatt . ( Aufforderung )
Der Maurer Karl Brutsche von Jndlckofen soll als
Zeuge dahier vernommen werden . Da jedoch dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird Karl Brutsche
aufgcfordert , baldmöglichst seinen jetzigen Aufent -
halt anher anzuzcigcn .

Zugleich werden sämmtliche Behörden gebeten ,
welche Kcnntniß von dem Aufenthaltsort des Karl
Brutsche haben , hierüber Mitthcilung anher zu
machen

Rastatt , den 28 . Februar 1849 .
Der Kommandant des Regiments :

Hoffmann , Oberst .
> 337 . (3) 3 . Nr . 5210 . Sinsheim . ( Auf¬

forderung . )
Die Verlassenschaft des verstorbenen Sa -
lomonReinach vonSinsheim betreffend .

Beschluß
Die bekannten gesetzlichen Erben des verstorbenen

Maklers Salomen Rein ach von Sinsheim haben
dessen übcrschuloete Verlaffenschaft auSgcschlagcn ; da¬
gegen hat dessen überlebende Wittwe Karolina , ge-
bornc Robinson , um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ derselben gebeten .

Die unbekannten Erben des Salomon Neinach
von «Linshcim werden daher in Gemäßheit des
L . R S . 770 aufgefordert , ihre Rechte an gedachte
Erbschaft

binnen sechs Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuch der Sa¬
lomon Reinach Wittwe stattgegebcn würde .

Sinsheim , den 19 . Februar 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .
vckt . Stein .

> . 167 . (3) 3 . Nr . 4770 . Durlach . ( Auffor¬
derung .) Die gesetzlichen Erben des am 10 . Sep¬
tember 1848 verstorbenen Bürgers und Taglöhners
Johann Martin Hufschmidt von Größingen haben
auf ressen Hinterlassenschaft verzichtet , dagegen hat
seine Wittwe Margarethe , gcborne Huber , um Ein¬
setzung in die Gewähr derselben gebeten . Es werden
daher alle Diejenigen , welche an diese Erbschaft An¬
sprüche zu habrn glauben , hiermit aufgefordert , solche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die genannte
Wittwe in die Gewähr derselben richterlich eingesetzt
würde .

Durlach , den 9 . Februar 1849 .
Großh . bav . Obcramt .

G a l u r a .
> .333 . ( 3) 2 . Nr . 646 . Gernsbach . ( Erb .

Vorladung . ) Heinrich Jakob Herrmann von
Gernsbach , welcher im Jahr 1796 als Schuhmacher
auf die Wanderschaft ging , seit dem Jahr 1814 keine
Nachricht mehr von sich gab und dessen Aufenthalts¬
ort dahier unbekannt ist, ist zur Erbschaft der in Pforz¬
heim ledig verstorbenen , von Gernsbach gebürtigen
Elisabeth « Herrmann berufen , welche in 448 fl.
20 kr . besteht .

Derselbe oder dessen etwaige Nachkommen werden
nun aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
bei diesseitiger Stelle zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene oder dessen
Abkömmlinge zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Gernsbach , den 16 . Februar 1849 .
Großh . bad . AmtSrcvisorat .

Herbster .
> .292 . ( 2) 2 . Nr . 582 . Walldürn . ( Erb -

Vorladung ) Gcnofeva Knapp , ledige und voll¬
jährige Tochter des Lcinewebermcisters Alois Knapp
in Hardhcim und dessen am 25 . November 1848 ver¬
storbenen Ehefrau Dorothea , geb . Stolz , ist zur
Erbschaft ihrer genannten Mutter berufen .

Dieselbe hat sich vor ca . 10 Jahre » nach Amerika
begeben , seither keine Nachricht von sich gegeben , und
da deren Aufenthaltsort hier unbekannt ist , so wird
dieselbe aufgeforoert ,

innerhalb 3 Monaten a cknlo
Nachricht von sich zu gebe » und entweder persönlich
oder durch einen genügenden Bevollmächtigten ihre
Rechte dahier zu wahren , widrigens ihre Erbschaft
alsdann lediglich Denjenigen wirv zugetheilt w rden ,
denen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des
Erbansalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Walldürn , den 25 . Februar 1849 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hoffmeister .
velt . Frank , Notar .

> . 170 . (3) 3 . Nr . 348 . Engen . ( Erhvor -
ladung ) Die Rechtsnachfolger des im Jahre 1840
i» Kaumbcrg bei Wien verstorbenen Wund - und Hcb -
arztes Alois Stähle , deren Namen und Ausent -
haltsort nicht angegeben werden kann , so wie auch

'

Joseph Stähle , unbekannt wo , abwesend , sind zur
Erbschaft ihrer am 29 . Juni 1848 ledig gestorbenen
Schwester Elisabeth « Stähle von hier berufen , und
werden anmit aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
zur gedachten Verlassenschasts -Auseinanderfttzung und
Empfangnahme ihrer Erbtheile bei der diesseitigen
Theilungsbehörde zu stellen , widrigens der fra - liche
Nachlaß lediglich Demjenigen zugcwiesen werden
würde , welchem er zukäme , wenn die Vorgeladenen
am Tage des ErbanfallS nicht mehr am Leben ge-
wesen wären .

Engen , den 14 . Februar 1849 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Bode .
> . 169 . (3) 3 . Radolfzell . ( Erbvorladung .)

Der seit 1822 von Hause abwesende Phil . Sommer ,
ledig , von Radolfzell , der sich im Jahr 1825 als
Musiker in Moskau aufgehalten haben soll , ist zur
Erbschaft seiner am 23 . November 1848 verstorbenen
Mutter , Philipp Sommer Lehrers Wittwe , Agatha ,
geborne Grctsch , von hier berufen .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist, so ergeht an denselben die Aufforderung , sich zur
Empfangnahme der eröffneten mütterlichen Erbschaft

innerhalb vier Monaten
von heute um so gewisser zu melden , als solche sonst
Denen zugetheilt würde , die sie erhalten hätten , wenn

der Abwesende zur Zeit des Anfalls der Erbschaft nicht
mehr gelebt hätte .

Radolfzell , tun 16 . Februar 1849 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Haas .
-4 .275 . (3) 2 . Nr . 737 . Staufen . ( Erbvor¬

ladung ) Agatha , Juliana , Johann Georg und
Benedikt Grothlcr von Biengen , deren Aufenthalts -
ort seit ihrer Entfernung von Hause unbekannt ist,
sind zur Erbschaft des am 2 . Dezember 1848 verstor¬benen Leodogar Grothler alt von Bicngen berufen ,und werden daher zur Erbkhcilung mit dem Bedeuten
vorgcladcn , daß , im Falle sic oder deren etwaige
Rechtsnachfolger

innerhalb drei Monaten
von heute an dahier nicht erscheinen, , oder durch Be¬
vollmächtigte sich vertreten lassen , die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie
zukämc , wenn die Vorgeladene » zur Zeit des Erb¬
anfallS gar nicht mehr am Leben gewesen waren .

Staufen , den 22 . Februar 1849
Großh . bad . Amtsrevisorat .

L c m b k e .
> 244 (3) 2 . Nr . 62l4 . Pforzheim . ( Be -

kanntmachnng . ) Die Erben des Gränzaussehers
Johann Jakob Reichert von Pforzheim haben sich
der Erbschaft entschlagcn , und da die Wittwe des
Erblassers , Karolinc , gcborne Wagner , die Erb¬
schaft übernehmen will , und um Einsetzung in die
Gewähr derselben nachsucht , so wird Dies - S mit dem
Anfügcn bekannt gemacht , daß , wenn

binnen 2 Monaten
keine Einsprachen erhoben werden , dem Gesuch der
Wittwe entsprochen werden soll .

Pforzheim , den 20 . Februar 1849 .
Großh . bad Oberamt .

Dictz .
-4.379 (3) 1. Nr . 1854 . Freiburg . ( Ocffent -

liehe Vorladung . )
I . S .

Josef Knittel von Freiburg
gegen

Josef Weis von Waldkirch ,
Auflösung eines Kaufvertrags
und Schadenersatz ,

ließ Kläger durch Rechtsanwalt Lo sing er dahier
folgende Klage einreichcn :

Er habe am 26 . Februar 1848 dem Beklagten
seine eigenthüinliche Behausung mit Oelmühle -
und weitern Zugehörden im Orte Ebnet unten
im Doife neben Augustin Wasmer und der
Dreisam gelegen , für 6000fl . verkauft , wogegen
sich dieser verbindlich machte , vom Kaufschillingc
auf Weihnachten >846 1226 fl. 36 kr. , und den
Rest auf Weihnachten 1849 — 5l zu zahlen Be¬
klagter habe den Vertrag nicht erfüllt , indem
er am 27 . Dezember 1848 sich heimlich ent¬
fernte , den verfallenen Termin nicht bezahlte ,
und die erkauften Grundstücke ohne Bestellung
eines Bevollmächtigten im Stiche ließ .

Mit Bezug auf L R . S . 1184 , 1654 , 1655
wird gebeten , , den Vertrag für aufgelöst und
de» Beklagten für schuldig zu erklären , allen
Schade » zu ersetzen

Beschluß .
Wird Ladung erkannt und Tagfahrt zur mündlichen

Verhandlung auf
Dienstag , den 3 . März l . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet , wozu der Beklagte mit dem Bedrohen
vorgeladen wird , daß bei seinem Ausbleiben der that -
sächliche Vortrag d - r Klage für zugcstandcn erklärt ,und er mit allen etwaigen Einreden ausgeschlvffen
würde .

Dem Beklagten , der sich auf flüchtigem Füße be¬
findet , wird dies hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 27 . Januar 1849 .
Großh . bad . Landamt .

W e tz e l .
-4 144 (3) 3 . Nr . 4556 . Mannheim . ( Schul -

denliquidation .) Gegen die Verlassenschaft des ff
Kürschner « Joh . Leonhard Schwenzke von Mann¬
heim ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig «
stcllungS - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 8 März 1849 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön -
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumewcn , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrcchtc , welche sie geltend
machen wolle » , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt cinj Maffcpflegcr
und ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen etc
Nichterscheinen !: -:» als der Mehrheit der Erschienenen
bcitretend angesehen werden

Mannheim , den 8 . Februar 1849 .
Großh . bad . Stadtamt

M a l l c b r c i n .
vckt . Kühne .

-4.293 (3) 2 . Nr . 9662 . Heidelberg . ( Schulden -
liquidatioii .) Gegen den Schneidermeister Friedrich
Jost von Heidelberg haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfah -
ren auf

Mittwoch , den 23 . März 1849 ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amiskanzlei anbcraumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -'

rechte zu bezeichnen , die derAnmelr .ende geltend machen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegcn
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver -
sucht , und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 2l . Februar 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

v . P r e e n .
vckt. Gratz .

-4 174 . (3) 3 . Nr . 2336 . Wein he im . ( Schul¬
den liquid atro n .) lieber das Vermögen des Bür¬
gers und Buchbinders Philipp Nutz von Wcinheim
lst Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs -
und Vorzugsverfahrcn auf

Montag , den 5 . März 1849 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per -
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie gelterd
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar n it
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßvergleichc versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
verglciche und Ernennung des Massepflcgers und
Gläubigcrauöschusscs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Weiiiheün , den 14 . ' Februar 1849
Großh . bad . Bezirksamt .

H e r t e r i ch .
vckt . Stein , A . j .

-4 114 (3) 3 . Nr . 2031 . Oberkirch . ( Schul -
denliquidation .) Gegen die Verlaffenschafismasse
des ff StcinhaucrS Joseph Bauer von Petersthal
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs -
und Borzugsverfahren auf

Samstag , den 17 . März 1849 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, ' wo alle Die¬
jenige », welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs « oder Unterpfandsrcchtr , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen habt » , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des MaffepflegcrS und
Gläubigcrausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Oberkirch , den 7 . Februar 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Litschgi .
-4 .233 ( 3 ) 2 . Nr . 6641 . Lahr . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Eisenhändler Friedrich Meu -
rer von Lahr habe » wir Gant erkannt , und cs wird
nun Tagfahrt zur Anmeldung aller Forderungen und
Vorzugsrechte anberaumt auf

Mittwoch , den 11 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Hiebei haben alle Diejenigen , welche irgend einen
Anspruch an die Masse zu machen gedenken , persönlich

'
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre
Forderungen zu begründen , und nöthigenfalls zu be¬
weisen .

In derselben Tagfahrt soll der Versuch eines Gant -
vergftichs — vorbehaltlich richterlicher Bestätigung —
gemacht , auch die Wahl eines Mgssepflcgers und Gläu -
bigerausschuffcS vorgenommen werben , und in beider¬
lei Hinsicht werden dieNichtcrschcinendcn als dcrMehr -
hcit der Erscheinenden bcitretend angesehen werben .

Der Tag res Gantauebruchs wird nach geschehener
Anmeldung richleilich bestimmt werden .

Lahr , den 10 . Februar 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
vät . Dischler .> .294 .( 3) 2 . Nr . 5400 . Ettenheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen den abwesenden früher » Bür¬
germeister August Heidegger von Mahlberg ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS « und Vor -
zugsvcrfahren auf

Dienstag , den 13 . März 1849 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
iaßverglcichc versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
vergleichc und Ernennung des Maffepflege . s und
Gläubigeransschuffcs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen « erden .

Ettenheim , den 14 . Februar 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M o n t f o r k.
vät . I . Hinterskirch .

-4 83 (3) 3 . Nr . 4069 . Waldehnt . ( Schulden -
liquidation . ) Gegen Handelsmann Nepomuk
Kaiser von Thiengcn haben wir Gant erkannt und
zum Schuidcnrichtigstellungs - und Vorzugsverfahrcn
Tagfahrt auf

Freitag , den 9 . März d . I .,
früh 8 Uhr ,

angescßt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant -

maffe machen wollen , werden hiermit aufgcfordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich au -
zumeldcn , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen und
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegcn oder den
Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßverglcich versucht , und die nicht erscheinenden
Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich , Be¬
stellung des Maffepfleger « und Glänbigeransschuffes
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden .

WaldShut , den 3 . Februar 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
vckt . Fink .

-4 370 . (2) 1. Nr 6680. Dnrlach ( Schul -
denliqutdation . ) Der Küfermeister Friedrich
Mößinger und dessen Ehefrau , Elisabeth « , geb .
Schcurcr von Söllingen , wollen nach Nordamerika
auswandern .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an dieselben zu
machen haben , werden daher aufgcfordert , solche in
der auf

Dienstag , den 13 . März d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumten Schulbcnliquidationstagfahrt um so »wiffer anzumelden , als ihnen später zu ihrer Befü !
'

digung nicht mehr verholfen werden könnte .
Durlach , den 26 . Februar 1849 .

Großh . bad . Oberamt .
Eichrodt .

-4 .372 . ( 2) 1. Nr . 6424 . Durlach . ( Schulde »liquidativn .) Der Bürger und Schreinern « !»,!Jakob Friede . Knßmaul von Söllingen will „a«Nordamerika auswandcrn .
"

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an denselben
zu machen haben , werden daher aufgcfordert , so,?in der ar ;f ^in der auf

Dienstag , den 13 . März d . I ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumten Schuldenliquidations - Tagfahrt um
gewisser anzumelden , als ihnen später zu ihrer
f>iedigung nicht mehr verholfen werden könnte .

Durlach , den 23 . Februar 1849 .
Großh . bad Oberämt .

Eichrodt .
> 336 . ( 3 ) 3 . Nr . 1544 Kork . ( Schulde » ,

liquidativn .) Georg Bi 'rmcls Wwe . undJakob
Uhris Wwe . von Dorf Kehl sind gesonnen , »achNordamerika auszuwandcrn . Man hat daher Taq-
fahrt zur öffentlichen Schrrldcnliquidation bei unter¬
fertigter Stelle auf

Donnerstag , den 15 . März d . I ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , wozu alle Diejenigen , welche irgend ei»,
Forderung an oben genannte Personen zu mach, »baden , mit dem Anfügcn eingeladen werden , daß de»
Nichtcrschienenen zu ihrer Forderung nimmermehr
vcrbolftn werden kann .

Kork , den 14 . Februar 1849 .
Großh . bad Bezirksamt .

Schneider ,
D . V .

Nr . 6679 . Bühl . ( Schulden -> 374 (3) 4
liquidativn .)

Den Wegzug des Bonisaz Eckcrle
und Jakob Sciter von Steinbach
nach Nordamerika betr .

Zur Schuldenliquidation haben wir Tagfahrt a ».
beraumt auf

Montag , den 12 . März d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

und werden hierzu die Gläubiger mit dem Anfügcn
vorgeladcn , daß ihnen später zu ihrer Befriedigung
nicht mehr verholfen werden kann .

Bühl , den 26 Februar 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reichlin .
> 378 . Nr . 7020 . Lahr . H . G . Nr . 16,796 .

( Urtheil . ) In Untersuchungssachen gegen Blasius
Merz von Heiligcnzell , wegen Diebstahls , wird auf
amtSpflichliges Verhör zu Recht erkannt :

Blasius Merz von Hciligenzcll sey der Ent¬
wendung verschiedenen Arbcitsgeschirrs zum
Nachthcil des Steinhaners Andreas Müller von
Ober Weier für klagfrei zu erklären und mit den
Untcrsuchungekoflen zu verschonen .

V . R W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil » ach Verord -

nung großh . bad . Hofgcrichts des MitielrheinkrciscS
ausgcfertigt und mit dem größer » Gerichtrsiezel ver¬
sehen worden .

So geschehen , Bruchsal , den 22 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Hofgcricht des MittelrheinkreiseS .

Kämmerer .
Beschluß .

Nr . 7020 . Da der Aufenthaltsort des Blasius
Merz diesseits unbekannt ist , so wird ihm das Ur -
thcil auf diese Art eröffnet .

Lahr , den 17. Februar 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

S a l l i n g e r .
> 234 . (3) 3 Nr . 2070 . II . Krim - Senat . Hei¬

delberg . ( Urtheil .)
In Untcrsuchungssachen

gegen
Friedrich Wellenreuter von Mann¬
heim wegen versuchten Diebstahls ,wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Friedrich Joseph Wellenreutervon Mannheim
sep der versuchten Entwendung zum Nachtheiledes Florian Katzenbcrger zu Heidelberg unter
Verschonung mit den Kosten für klagfrei zuerklären .

V R W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil ausgcfertigt ,und mit dem größeren Gcrichtsinsicgel versehen wor¬

den .
So geschehen , Mannheim , den 13 . Februar 1849 .

Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkcciscs .
v . Kettcnnaker . ( I - . 8 .) Schmitt .

Da sich Wellenreuter auf flüchtigem Mßc be¬
findet , so wird ihm das Urtheil auf diesem Wege er¬
öffnet .

Heidelberg , den 24 Februar 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
> .382 . Nr . 4094 . Taubcrbischofsheiiw

( Präklusivbescheid . )
Die Gant des Jakob Held von Küls -
heim betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche heute ihre Forde¬
rungen nicht angemcldet haben , werden damit von der
Gantmaffe ausgeschlossen .

V . R . W .
Tauberbischofsheim , den 14 . Februar 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Scheuermann .

> .376 Nr . 8336 . Lahr . ( Präklusivbescheid .)
In der Gantsache des Buchdruckers I . F Rost von
Lahr werden diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde¬
rungen in der Tagfahrt vom 10 und 34 Januar
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . N . W .
Lahr , den 21 Februar 1849 .

Großh . bad . Oberamt .
C . Winter .> .356 (3) 1^ Nr . 4452 . Schwetzingen . ( Ent¬

mündigung ) Katharina Sturm von Neckarau
wurde wegen Geisteskrankheit entmündigt , und ihrder Bürger und Landwirt - Christoph Sturm vonNeckarau als Vormünder beigcgebcn .
. Schwetzingen , am 23 . Februar 1849 .

Großh . bad Bezirksamt .
D i l g c r .

vckt. Waag .
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Druck der G . Braun ' sehen Hvfbuchdruckerei.
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